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Mit beigefügtem Schreiben der Deutschen Arbeitsfront vom 18.d.M. 
(an meine Privatadresse gerichtet) wurde ich für Freitag, den 
20.d.Mt., zur Dienststelle der Deutschen Arbeitsfront, Steubenstr. 
61, Zimmer 20 gebeten. Ich versuchte am 20.2., zwischen 8 und 9 Uhr 
die Angelegenheit, die mir unbekannt war und blieb telefonisch zu 
erledigen. Antwort der DAF: Die Sache sei sehr wichtig und ver- 
lange mein persönliches Erscheinen, Ich habe daraufhin bei Herrn 
Jüngerich, Büro für soz. Arb.Ang., angefragt, ob ich der Auffor- 
derung Folge leisten müsse, 

Antwort von Herrn Jüngerich: "Muß" wahrscheinlich nicht, gehen 

Sie aber besser hin." 

Gegen 9.50 Uhr bin ich .damn bei der vorgenannten Dienststelle, 
Zimmer 20, Herrn Prior, vorstellig ceworden. 


Veranlassung zu dieser Aussprache, die von Seiten des Herrn Prior 


recht lebhaft geführt wurde und etwa Y2 Stunde dauerte, gab fol- 


gender Vorgang: 

Am 16.d.Mts. wurden dem Betrieb Kesselbau 23 russische Kriegsge- 
fangene zugewiesen. Die Leute kamen morgens ohne Brot und Arbeits- 
zeug zur Arbeit. Während der beiden Pausen pirschten sich die Ge- 
fangenen an die in der Nühe sitzenden deutschen Arbeiter heran ur 
baten, jämmerlich auf ihren Hunger hinweisend, um Brot. (Am ersten 
Mittag hatte der Betrieb Gelegenheit, iibrisgebliebenes 3ssen der 
franz.K.G. an die russ,K.G. auszuteilen.) Um diesen Zustand abzu- 
helfen, bin ich dann auf Veranlassung von Herrn Theile am ۰ 
zur Küche "eidkamp gefahren und habe mit der Leitemim der Küche 
Frl. Block, wegen Hergabe von Mittagessen verhandelt. Frl, Block 
sagte mir die Abgabe des Esseris sofort zu und gab mir außerdem 
noch leihweise die erbetenen 22 EBgeschirre. Ich habe bei der Ge- 
legenheit #rl. Block noch gebeten, wenn Reste von den dort essenden 
Soo Holländern übrigbleiben sollten, diese doch unseren ۱ ۰ 
bis auf weiteres mittaes zur Verfügung zu stellen, Frl. 3. sagt 

mir auch dieses zu und gab am nächsten Mittag einen Bottich Mi 
suppe als Beigabe, Am darauffolgenden Mittag war die Zuteilung 
mengenmäßig knapp. Da einige Russen schon abgesackt waren, versuch- 
te ich, da vom zweiten Tage ab auch die Sonderzuteiluns Wieder auf- 
hörte, Frl. B., nochmals telefonisch um eine Mehrgabe von Sssen-zu 
bitten. Da meine tel. Gespräche nicht den gewünschten Erfolg hatten, 
suchte ich Frl. B. noc mals persönlich auf, Frl. B. lehnte jetzt in 
ganz schroffer Form jede weitere Sonderzuteilung eb, 


Zu der Verhandlung im einzelnen. Im Zimmer waren anwesend: 
Herr Prior, 2 weitere Herren der DAF und Frl, Block, Leiterin der 
Küche Veidkamp. Herr Prior nahm das Wort und warf nift gestikulie- 
rend und in beleidigender Form vor, ich hätte mich in auffallender 
Weise zu sehr fr die Bolschewisten eingesetzt. Er verwies dabei 
Paragraphen der Reichsregierung, die dagegen sprechen, Ich war 
r leider nicht über den Rechtsbegriff der Situation im klaren, 
sonst hätte ich augenblicklich das Verhsendlungszimmer verlassen, 
Mit besonderem Nachdruck habe ich Herrn Prior dann klar zu machen 


versucht, daß uns die rass.K.G. als Arbeitskräfte zugewiesen seien 
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und nicht als Bolsohewisten. Die Leute seien ausgehungert und nicht 
in der Lage, bei uns im Kesselbau schwere Arbeiten, wofür sie gedacht we 
. waren, auszuführen. Kranke Leute seien für uns Ballast und keine 
Hilfe um zu produzieren. Herr Prior meinte daraufhin, wenn der 
eine nicht taugt, taugt der andere, die Bélschewisten seien 
seelenlose Menschen, wenn Hundertausend eingingen, kämen weitere 
Hunderttausend dran, Auf meinen Hinweis, daß wir bei einem 
solchen Hin und Her aber nicht zum Ziele kämen, nämlich zur 
Ablieferung von Lokomotiven an die Deutsche Reichsbahn, die 
tüglich auf Kürzung der Liefertermine dränge, meinte Herr Prior, 
"Tiefern sei hier Nebensache," 


Meine Bemiihungen, Herrn Prior fiir unsere wirtschaftlichen Belange 
Verstiindnis beizubringen, blieben ohne jeden yis > Ich kann 
abschließend nur sagen, daß ich als Deutscher das Verhältnis 

zu den russ.Kriegsgefangenen genau kenne und im vorliegenden Fall 
nur im Auftrage meiner Vorgesetzten und im Sinnde» der verlang- 
ten Leistungsstetgerung gehandelt habe. 


gez. Sóhling 
Breve Aun d ۸ Mv . 


MU vos 
Zu obigem Schreiben habe ich noch folgendes hinzu zu setzen: " ps 
Nachdem uns am 16.d.Mt. die russ.K.G. durch den Arbeitseinsatz 
zugewiesen worden waren, habe ich mich sofort mit Herrn Dr.Leh- 
mann wegen Verpflegung derselben in Verbindung gesetzt. Hierbei 

erfuhr ich, dal jeder Gefangen morgens zwischen 4 und 5 Uhr, 
300 Gr. Brot erhält, Ioh vies derauf hin, daß es unmöglich sei, 
mit dieser Ration Brot bis 18 Uhr auszukommen, worauf mir Herr 
Dr. Lehmann sagte, daß die russ,K.G. nicht an die westeuropäische 
Bekóstigung gewöhnt werden dürften. Ich erwiderte, daB die Ge- 
fangenen bie dieser Verpflegung die im Kesselbau verlangte Arbeits- 
leistung nicht ausführen könnten und daß es für uns unzweckmäßig 
sei, ‘die Leute unter diesen Umstiinden noch länger im Betrieb zu 
belassen. Zugleich verlangte ich aber, wenn die Russen weiter be- 
schüftigt werden,sollten, daß denxselUen ein warmes Mittagessen 

` gegeben und daß, wenn möglich, die Brotration so aufgeteilt wird, 
daß die Hälfte morgens früh und die zweite Hälfte während unserer 
Frühstückspause verteilt wird. Der von mir gemachte Vorschlag ist 
auch bereits bei den franz. Kriegsgefangenen von uns selbst ausgeführt 
vorden und hat sich auch als sehr zweckmäßig und gut erwiesen, 


. Herr Dr. Lehmann ging aber leider auf meinen Vorschlag nicht ein 
und aus diesem Grunde mußte ich natürlich wieder vom Betrieb aus 
einen eigenen Weg gehen und habe deswegen Herrn Söhling beauftragt, 
die Verpflegung der russ.K.G. genau wie bei den franz.K.G. in die 
Wege zu leiten, damit die Russen baldigst die von Ihnen verlangen 
Arbeiten ausführen können. Denn es geht hierbei nur um eine Mehr- 
leistung in der Fertigung, wie sie von dem Minister für Munition 

. und Bewaffnung und von der DAF verlanet wird. 


gez. Theile 
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